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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 2 des Slrtifelg Jber Verordnung Nr. 2
der Hohen Interalliierten KommissMc der besetzten Rheu-
lande vom 10. Januar 1920 sind die bewaffnete Macht, die
deutschn Polizisten, die Feuerwehrmänner . Zoll- nnd
Forstbeamten in Uniform verpflichtet, die Fahnen und die
Offiziere in Uniform der alliierten Mächte zu grüßen.

Die anderen Beamten in Uniform (Eisenbahn-, Post-
unb Straßenbahnbeamtellss, welche während der Zeit des
Waffenstillstandes zu grünen verpflichtet waren , sind von
dieser Verpflichtung befreit.

Le Chef d' Escadron , Dslsguä de la H. C. I . T . R.
dans le Cercle de Wiesbaden-Ville.

T o u ss a n .X, \ (67

Amtliches Organ der Polizei-Direktion. der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und Aommnnal-Sehörden.

Berlag, Schrlstlellung und HaupigelchätlSstellei Wiesbaden, Nikolasstr. 11
gernruf 3tr 5515, 5515, 5517. — Anzeigenpreise für Wiesbaden: Die 42 mm
breite Solonelzeile 504, die 80 mm breite flteflamenjetle 2.50M\  außerhalb:
604 bejro. 3.Ä. Settenpretje u. Rabatt tt . Saris . Sonderbetlagen >0-« pro uxxt

Ernste Lage in Sibirien.
Erregung der Arbeiter.

L o n üo n. 3. Febr. (Havas.)
Der „Times " wird ans Charbin  unterm 30. Jan.

gemeldet: Die lokale Lage ist immer noch sehr gespa«nt.
Ein Streik der russischen  Mbeiter scheint wahr-

. scheinlich. Die hitzigsten Elemente bestehen auf der Er¬
richtung einer kommunistischenHerrschaft- Was die ge¬
mäßigteren Arbeiter anbctrisft, scheinen sie bet Sendung
weiterer japanischer Truppen die Absicht zu haben, in den
Streik zu treten. Sie widersetzen sich mit größter Energie
dem Dazwischentreten der Außenstehenden in Sibirien,
unter welcher Form dies auch immerhin geschehen möge.
Aus diesem Grunde erklären sie sich bereit, die Räumung
der auswärtigen Gebiete zu erleichtern.

Nach gewissen Meldungen hin sind die Banken  von
Irkutsk nationalisiert  worden , deAgleichen die
Minen  von Lena.

Erfolge der roten Truppen.
* P a r i s . 3. Febr . (Havas.)

Die letzten Nachrichten sprechen davon, daß die Bolsche¬
wisten sich der Stadt O ke a us ko, ungefähr 20 Km.
von Wladiwostok,  bemächtigt haben. Augenblicklich
sinM fî in Nikolsk  und haben die nach Wladiwostok
bestimmten Lebensmittel mit Beschlag gelegt. Es scheint,
daß der Aufenthalt der Alliierten in dieser Stadt iehr
unsicher  werden wird. Die Bevölkerung glaubt, daß öre
Japaner dem Sowjetregiernngssystem beigcstimmt haben.
Die Lage ist ungeheuer kritisch-  Alle in Wladi¬
wostok weilenden Offiziere haben den Befehl erhalten, sich
in die aktive Armee einznschreiben. 18 0V0 Kadetten haben
geschworen, eher zu sterben, als sich zu ergeben.

Mililarmeuterei in Wladiwostok.
London,  2 Febr . (Havas.)

Unterm 28. Jan . wird der „Times" aus Wladiwostok
gemeldet : Heute meuterte ein russisches Jägerregiment,
(das bisher gegen die Bolschewiken verwendet , wurde).
Die Soldaten fingen an, einen Zug zu plünddrn und wei¬
gerten sich, in ihre Kasernen zurückzukchren. Zwischen den
Meuterern und den loyalen Truppen entspann sich ein
Feuergcfecht. Schließlich wurde die Meuterei durch russische
loyale Truppen niedergeworsen.

General Koltschak.
WZ- Paris,  2 . Febr . (Havas .)

General Gaida, Kommandant der tschccho-slowakischen
Armee in Sibirien , erklärt entgegen den englischen Zei-
tunqsmeldungen , daß Admiral Koltschak allein durch
russische Revolutionäre ausgeliefert worden sei nnd daß
General Janin gar keine Rolle dabei gespielt habe.

Der Sowjetausschuß hat bestimmt, daß Koltschak vor
einem Revolutiönsgericht abgeurteilt werden soll. El
wurde jedoch nachher bestimmt, den Admiral nach Mos
kau zu schicken, um ihn vor den Obersten Gerichts¬
hof  zu stellen. ^

polnstche Sorgen.
Der „Morning Post"*sdird aus Warschau  belichtet,

baß der polnische Gesandte in London seiner Regierung die
Mitteilung zukommen ließ, daß Lloyd Georgs sich weigere,
dbr polnischen Armee gegen zukünftige Angriffe durch die
Bolschewiken Unterstützung zu gewähren. Der englische
Ministerpräsident soll klar zu verstehen gegeben haben, daß
er sich keineswegs dem Friedensschlüß zwischen Polen und
Sowietrußlanö widersetzen werde. Diese Mitteilung
machte tiefen Eindruck in Warschau, wo die Zeitungen
gegenwärtig eine heftige Kampagne gegen den englischen
Premierminister führen. Der Korrespondent der „Mor¬
ning Post" will aus ermächtiater Quelle erfahren haben,
baß alle erd'nklichen Anstrengungen gemacht werden, um
Polen zur Einstellung der Feindseligkeiten zu bewcgen.

Aus Finnland.
mz. Selsingfors,  2 . Febr.

Trotz' der einstimmigen Ablehnung durch den höchsten
Gerichtshof hat der Präsident dem Amnestievorschlagfür
die Anführer Gesetzeskraft erteilt . Die Entscheidung wird
pon der bürgerlichen Presse alS ein Erfolg der Bolschewiken
betrachtet,

Mittwoch. 4. Sebruar 1920.

Ernste Maßnahmen gegen Holland.
mz. Paris.  3 . Febr. (Hrvas .)

Die Antwort aus die Weigerung Hollands bezüglich der
Auslieferung des Kaisers wurde unter den Vertretern der
Entente besprochen«ud wird ohne jede Verzögerung dem
holländischen Minister überreicht werden. Sollte dis
Haager Regierung auf einer Weigernng bestehen bleiben,
so wären der Abbruch der diplomatischen Be¬
zieh nngon  mit derselben, sowie eine Seeblockade
Hollands Knumgäuglich.

Wie aus der Schweiz aemeldet rtzjrd, hat die holländische
Negierung eine Einladung z« einer Besprechung im Haag
an alle Neutralen ergehen lassen. Die Schweiz-will ihre
Bertreter senden. _

Kaisers Geburtstag.
, mz- Berlin.  2 . Febr.

?ln amtlicher Stelle erfahren die „Pol . Nachrichten":
In der Presse wurde verbreitet, daß trotz des erlassenen
Verbotes der Geburtstag des früheren Kaisers bet ewigen
Truppenteilen festlich begangen worden sei. Diese Atel-
düngen läßt der RsichSwehrininfftepnachprüfen. Die ver¬
antwortlichen Führer , die ihr Amt in der Truppe der
Republik zu monarchistischen Demonstrationen mißbrauch¬
ten. werden entlassen. _

Danzig.
mz. Berlin,  3 . Febr.

In Danzig sind mit dem polnischen Ernährungs-
miüisterinm laut „Verl . Lokalanzeiger" Verhandlungen
angeknüpft worden, um zu erreichen, daß insbesondere
die Milcheinfuhr aus den Abtretungsgebieten in dem bis¬
herigen Umfange gesichert bleibt. Im übrigen wird die
Frage der Einfuhr von Lebensmitteln in das freistädtische
Gebiet znm Gegenstand eines Abkommens mst den Polen
gemacht. _

Llemencean nach, Aegypten gereist.
Charenton,  2 . Febr . (Havas.)

Herr Clemencccw hat gestern abend Paris verlassen,
mit der Absicht, eine zweimonatliche Reise nach Aegypten
zu unternehmen. Er wird von seinem Sohn ' , seinem
Privatsekretär und seinen Heiden Fyeunden begleitet.

. - Paris , 8. Febr. (Havas.)
Clemenceaü wird sich zuerst nach Kâ o, darauf nach

Chartum begeben. Er plant außerdem, fette  Reise durch
das Niltal nach Syrien , Persien, Indien und vielleicht
sogar Japän weiter fprtznsetzen.

Die Lage in der Türkei.
mz. London.  2 . Febr- (Reuter .)

Die Agentur Reuter erfährt , daß einem Telegramm
aus Konstant'nopel zufolge die Nationalisten am letzten
Mittwoch eine regelrechte Plünderung der großen Kriegs-
materialdepots auf Gallivoli veranstaltet hätten. ES seien
80 600 Gewehre. 600 000 Patronen und 83 Maschinengewehre
geraubt worden, die wahrscheinlich nach der asiatischen
Türkei gebracht worden seien.

Mohammedanismus genen Bolschewismus.
London,  2 . Febr . (Havas.)

Unterm 30. Januar mirö dem ODailn Telegraph" ans
K onst a n t i n o p el gemeldet: Man meldet, daß ein vom
Scheik ul Islam von Konstanlinopel und vom Mufti von
Kairo unterzeichnetcs Manifest zu gleicher Zeit in den
beiden genannten Städten erschienen ist. Das Manifest be¬
handelt die bolschcwikische Gefahr. - Es erklärt diese Lehre
dem Islam entgegengesetzt, und als den Frieden, die
öffentliche Ordnung und den Fortschritt des Muselmanischen
Volkes zerstörend.

Die Araber gegen ein jüdischer Reich.
mz. Amsterdam.  2 . Febr . Die „Times" melden, baß

die Palästina bewohnenden muselmanischen und katholischen
Araber in einem Memorandum an den P a p st gegen die
z i o ri i ste f r e u n ö l i che britische Politik in Palästina
und im besonderen gegen die Erklärung Balsours , daß
Palästina  das Land der Juden sein müsse,, Einspruch
erhoben haben.

Amerika und der Zriedenrvertrag.
mz. Washington.  2 . Febr . (Havas.)

Die republikanischen Fübrer beschlossen, sich mit den
Demokraten dahin zu verständigen, den Friedensvercrag
in der kommenden Woche neuerdings i>n öffentlicher Sitzung
zu diskutieren . > __

Dar ist ein Geschäft!
mz. Washington.  3 . Febr . (Havas.)

Die Handelsbilanz der Bereinigte« Staaten mit Europa
zeigt einen Ueberschnß für bas Jahr ISIS vont/ss Millionen Dollars z« gn « kt«» Ame¬
rikas.

74. Jahrgang

Deutsche volisparlei.
Der Geschäftssühlkende Ausschuß der Deutschen Volks-

Partei hielt wiederum eine Sitzung ab. in der die politische
Aussprache, diie in der Sitzung vom 19. Januar bögonue»
worden war . fortgesetzt wurde.

Wie die „Nationalliberale Korrespondenz" berichtst.
fand in der inneren Politik die von dem Führer der Partei.
Herrn Dr . Strescmann , in der letzten Zeit in mehreren
Reden und Aussätzen vertretene Auffassung von der
Marschrichtung der Partei einmütige Bil¬
ligung.  Der GeschäftsführcndeAusschuß stellte fest, daß
die von den berufenen P .irieiinstanzen mehrfach betonte
Selbständigkeit  sich nicht bloß auf die Organisatio»
bezieht, sondern daß auch für die Politik der Partei keiner¬
lei Wünsche außerhalb Stehender maßgebend sein können.
Die Deutsche Volkspartei verfolge seit ihrer Gründung
eine gerade Linie die sich besonders auch auS der parla-
mentarischen Arbeit der Deutschen Volkspartei deutlich her-
vorhebt. Schon bisher habe sie sich nicht in bloßer Oppo-
sition gefallen, sondern sie habe sachlich mitgearbettet und
dadurch in manchen Fällen mit Erfolg die Interessen der
volksparteilictien Wählerschaft gewahrt. Die Partei muffe
im Auge Aiben. diesen ihren Einfluß auf den Gang der
Politik zu verstärken, und dürfe angesichts des Umschwungs
in der Stimmung weiter Kreise des deutschen Volkes
hoffen daß die Neuwahlen die^Voraussetzung dazu schaffen.
Der Geschäfisführende Ausschuß forderte weiter di«
baldige Vornahme der Neuwahlen, da nur ein völlig er¬
neuertes Parlament in der Lage seiv würde, eine Klärung
unserer i-rmerpolitiischen Situation und d-cnnit auch die nst«
wendige Wandlung herbeizuführ-en. Als wichtigste Aust
gäbe der jetzigen Zeit wurde die Wirtschaftspolitik
bezeichnet. Der GeschäftsführendeAusschuß bes-chloß weiter
in absehbarer Zeit die Wahlkreisvorsitzenden und weiter
auch den Zen t r a l v o r sta n d zusammenzurufen. AuS
der Arbeit der berufsstündischenFachausschüsse konnten er¬
freuliche Fortschritte berichtet werden. Der bisher für
die Interessen der Arbeiter und Angestellten gemeinsam
tätige Ausschuß wurde getrennt und ein Reichsangest eilten-
aus-schuß und ein Reichsarbeitsausschußgegründet. Ersterer
stellt unter der Leitung-des in Angestlltenkreisenbekannten
Verbandsleiters . Herrn Otto Thiel letzterer unter der
Leitung des Herrn Knebel, eines Führers der christlichen
Gewerkschaftsvewegunq. Endlich wurde auch die außen-
politische Lage kurz besprochen. Gegen die Auslies-r.'^ gS-
forderung der Entente wurde schärfster Protest eingelegt
nnd die bestimmte Erwartung ausgesprochen, daß die
Regierung das Ansuchen unter allen Umständen ablehnt.

Legende » über die Deutsche Volkspartet
tritt bte „Nat. Korr ." entgegen: sie schreibt:

Im Anschluß an 'die Aeußerungen Dr . StresemannS
zu der Rede des Reichsministers Koch bemerkt das ,,Ber-
liner Tageblatt,  Dr - Stresemann hätte ursprün glich
den Wunsch gehabt, in die Deutsche demokratische ParOt
einzutreten , „obgleich diese Partei sich zur
Republik bekannte ".

Wir möchten doch dieser Legende ein für alle¬
mal ein Ende machen.  Abgeordneter Dr -Strescmann
hat an den Verhandlungen teilgenommen, die zwischen der
alten - nattonalliberalen Partei und der fyortfdöxttiTiiSett
Volkspartei wegen der Begründung einer gemeinschanltcüen
liberalen Partei stattgefunden haben, und er bat sich bereie
erklärt an einer solchen neuen Partei , die üfitWnS das
Bekenntnis zu irgendeiner Staats form offen gelassen hatte,
mitzuarbeiteu. Di-e Deutsche demokratische Partei , die be¬
kanntlich gerade von der Gruppe des „Berl - Tageblatts
begründet worden ist. bat dann die Einigung des Liberal,s-
mns unmöglich gemacht. Ihr gegenüber bat Dr . Sirese-
mann niemals seine Bereitschaft zum Eintritt erklärt , viel¬
mehr selbst in der Zeit , in der von Dr . Fr 'edberg die
Verhandlungen fortgeführt wurden , bei der B -iorechnug
der VoraulZsetzung kür einen etwa'aen Beitritt zu der
Neuen Partei zur Bedingung gemacht, daß seine Perlon
dabei völlig aul-er dem Spiel bleiben solle. T ?« von den
Demokraten verbreitete Legende stedt aso im vollen Wider¬
spruch zu den tatsächlichen Ereignissen. ,

Eine zweite Leaende. die von jedem demokvat' lchen
Redner neuerdings verbreitet wird ist die Behan'Oung,
daß die Deutsche Volksnartei in ihrer vrogrammEschen ,
Erklärung , die sie im Januar 1919 zu den Wahlen ver-
i'ilfenilichtte erklärt habe, daß ste unverrückbar auf
Standpunkt der bürgerlichen Reni,Nl'k ste»e. W°r st"den
demgegenüber fest, daß in dem Wahlaufruf der Deutschen

auck niicht ein Wort  über ein Bekenntnis
zur Republik oder eine Anerkennung der r̂evnblikanff^ eu
Staatsverfasspna entlasten ist. wovon stch jeder durch Ein¬
sicht in den Wahlaufruf selbst überzeugen kann.

mz. D a r m st a d t 2- Febr
Nach emer vor ttbersülltem Saale abgebaltenen Ver¬

sammlung der Deutschen Volksoartei . tu welcher der Ab¬
geordnete Stresemann in zweistündiger _Rede über ''ost¬
tische Gegenwartfraaen sprach, wurde eine Entschliebung
angenommen die sich gegen die Auslieferung von Deut,
schen an feindliche Gerichte ausspricht.

Sch'ieftunq der Schichouwerft.
Die Danziger Schichauwerft ist gestern mittag geschlossen

worden Es sammelte sich vor dem Direktionsgebäude e' ne
große Zahl von Arbeitern an. um gewaltsam von de:
Direktion Zugeständnisse zu erhalten. Die hcrbeiqc' n!rne
Sicherheitswehr besetzte datz Werstgebäude und stellte Ruh«
»üd Ordnung wieder her,

/
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Zrlede zwischen Estland und den Bolschewiken.

ms. Haag , 2. Febr . Wie der „Nicuzve Courant " draht¬
los ans Moskau meldet, ist der Friede zwischen E st l a n d
und Sowjetrußland  nm 2 Uhr nach Moskauischcr Zeit
in Dorpat unterzeichnet  worden . ,

Zusammenbruch des sächsischen vergarbetter-
ausstandes.

Im Lugau-Oelsnitzer Revier dürfte , ■wie dem „Vor¬
wärts " gemeldet wird , die völlige Wiederaufnahme der
Arbeit von Seiten der Bergarbeiter mit Sicherheit er¬
folgen . Der Streik -sek völlig z u s a m m e n g e b r o che n.

Nach einer Meldung aus Dresden sind in Zwickau die
Arbeiter der dortigen Eisenbahnwerkstätten und der Etsen«
bahnverwaltung in den Ausstand getreten.

5chule und Kirche.
Präsident D. Voigts f . In der Nacht vom 2g. zum

80. Januar ist in Berlin der längs ah rige frühere Präsident
des Evang . Oberkirchenrats . Wirkl . Geh . Rat D. Voigts
im Al er von^75% Jahren g stord -n . I ). Voigts , der seit
1L0S die oberste Stelle in der preußischen evang . Landes¬
kirche bekleidete und zugleich den Vorsitz im Deutschen
Evang . Kirchenansschuß seit dessen Begründung führte , war
am 1. Juni verflossenen Jahres ans Gesundheitsrück¬
sichten in den Ruhestand getreten . Große Verdienste hat sich
der Verstorbene nmnenlich um die Förderung des Eini¬
gungswerks unter den deutschen evang . Kirchen erworben.
D * Begründung des Deutschen Evang . KirchenauSschusses
war vor allem fein Werk, wie er auch hervorragendes An¬
teil hat an dem Zustandekommen des Evangel . Kirch u-
bundes . zu dem der im letzten Jahve erstmals zusammen-
getretene D ' ut 'che Evang . Kirchentag in Dresden die Vor¬
bedingungen g/chaffen hat.

Missiousdirektor Spieckcrt Am 19. Januar ist in Bar¬
men Missionsdirektor Johannes Spiecker im Alter von
68 Jahren infolge Ma 'erncrkranbung gestocbm . Geboren
in Bopvard . war er zuerst Lebrcr an der Schubringschen
Töchtei-schule in Bonn , dann als Pfarrer in Herchen an
der Sieg tätig. Bon hier wurde er 1686 als theologischer
Lehr r und Rciseprediger an das Seminar der Rheinischen
Mission nach Barmen berufen , der er seitdem mit seiner
ganzen Kraft gedien^ hat . Im Jahre 1889 wurde ihm als
Nachfolger Dr . A. Schreibers die zweite Jnsepk orstelle
übertragen , 1808 nach .Weggang des Inspektors Hanßleitr
die Leitung des gesamten Werkes Größere .Inspektions¬
reisen führten chn nach dem Kapland . SndwestUrika und
Nieder ä̂udlsch-Jndien . Tie Rheinische Mission wurde
niLcr seiner L' itung an Zahl der Gehausten die größte
de nt iche Mission und blieb vor Krieasverlusten fast ganz
bewahrt . Er hat sich auch der Entwicklung des missions-
ärzt 'ichen Wesens, erfolgreich angenommen. Dem Heim¬
gegangenen folgt mit seinen Werken der Tank der deutschen
Mission nach.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 4. Februar.

Rvrdschlcswiger ! Der Sonder -Schnellzug für die im
Rheuland wohnenden Nordschleswiger , die an der Abstim-
mnng in der ersten Zone teilnehmen , fährt Samstag,
7. Februar . Er verläßt Köln nm 3.20 Uhr westeuropäischer
Zeit und geht über Duisburg —Dortmund —Münster-
Bremen nach Hamburg . — Bon Frankfurt geht , wie wir
bereits mitteilten , ebenfalls am 7. Februar . 4.13 Uhr nach-
mitchgs . ein Sonöcrzua nach Hamburg ab. Näheres dar¬
über finden d e Interessenten in Nr . 45 der „W. Ztg ."

Mietcrkongrcß in Berlin . Dr . Mayer berichtete über
die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Mi 'ter im
preußischen Staatsgebiet . Im Vordergrund der Bestre-
baindcn dieser Organ iation müsse das Softem d r Mieter-
rä e stehen. Es zeigten sich starke Gegensätze zwischen den
Vertretern aus dem Meiche und den B rliner Delegierten.
Fischer-Frankfurt v/rlangte . daß die Se b'ständigkeit der
einzelnen Vereine vollkommen erhalten bleibe . Makro tz-
Kiel bezeichnete die Grund 'age im Mieterrüiesystem als
ungenügend . Die Mieterbewegung müsse eine wirt¬
schaftliche Grundlage haben. Die Grundlage sei vor
allem Bodenreform , das Städtebauproblem , das WioH-
nuugsrecht und das Siedlnngswesen.

Alpenverei «. Der Vortrag am 22. Jan . über die Pflan-
. zenweit in den Alpen von Herrn Dekan I) . Veefen-

mener  war von den Sektionsmitglicdern sehr zahlreich
betucht. Die lehrreichen , aus wissenschaftlicher Grundlage
und einer feinsinnigen Naturbeobachtuna beruhend "» Aus¬
führungen und Schilderungen des gewandten Redners
über Leben und Entwickelung der Alpenpilanz n in den
verschiedenen Höhenlagen und klimatischen Verhältnissen,
wo alles nach den Gesetzen  der Zweckmäßigkeit eingerichrct

wenn dar Herz spricht. . .
Oriffinalroman von Anni Hrnschka.

(75. Fortsetzung ). (Nachdruck verboten ).
Unsinn ! Wie kam ihm nur dieser alberne Vergleich?

Gewisien! Lächerlich! —
Es klopfte an se-eier Tür . Bittmann brachte die Mvrgen-

post. Greuzach nahm sie mechanisch in Empfang und wollte
sie dann ans den Schreibtisch legen . Da bemerkt ; er auf
einem der Briefe Willfrieds Handschrift und de» Stempel
„Wien ".

Oho — der Junge war also schon im Hinterland ? Hastig
riß er den Umschlag aus . Aber während er las , wurde sein
Gesicht immer länger und starrer . Zuletzt ließ er sich in
e,ins. Stuhl fallen und starrte fassungslos vor sich hin.

Winfried wußte bereits alles . Annelieses Briefe waren
plötzlich ausgeblieben , seine eigenen als unbestellbar zurück-
gckommen. Da wandte er sich höchst beunruhigt an Willeneck
nm Aufklärung . Und Willeneck teilte ihm ohne jeden Kom¬
mentar so schonend als möglich die Tatsachen mit . —

Was weiter in dem Briefe stand — Greuzachs Augen
frrten wieder und wieder über bi: wenigen Zeilen — es
war sa unglaublich — aber nichtsdestoweniger — es stanh
iwi! Klipp und klar, ohne Vorwürfe, ohne Bitten : „Da du
mich vor die Wahl stellst, sie oder Ihr , so gibt es für mich
natürlich nur eine Entscheidung : sie! Anneliese ist mein

»ganzes Glück, und mein Lebensglück lasse ich mir von
niemand rauben , auch nicht von dir , Papa ! Wo kein Platz
für Anneliese ist, gibt es fortan auch keinen mehr für mich.
Wie sie sich auch in ihrem Edelmut vor mir verbergen mag,
um mich nicht von den Meinen zu trennen , ich werde sie zu
finden wissen und an ihrer Seite bleiben , so lange noch ein

erscheint, wurde « mit lebhaftem Interesse entgegcngcnom-
men . Allgemeine Verwunderung rrcgte sodann die Vor¬
führung der selten schönen Lichtbilder : Herr Ich e alpine
Blumenbeete mit prachtvollen Älpenlandschasien im Hinter¬
gründ . W»hlverdienter , reicher Beifall lohnte den Redner.
Auf vielseitigen Wunsch wird der Vortrag am Donnerstag,
den 5. Februar , abends 6 Uhr, in der Aula - cs Lyzeums II
am Boseplatz für ein größeres Publkum . besonders auch
für die Schüler unserer Höhere» Schulen , wiederholt.
Eintritt 1 M., Schüler ö'O Pfg.

Diebstähle. Vor etwa zwei Monaten wurde aus dem
Treppenhaus eines Hauses der Rathausstraße ein etwa
1.20 Meter hoher und 80 Zentimeter breiter Wandspiegel
mit breitem Goldrahmen und Aufsatz in Gestalt von zwei
Engeln , die ein mit Guirlanden verziertes ovales Medail¬
lon trugen , gestohlen. Der Rahmen ist in der Mitte mit
Spiegelglas ausaelegt . Die Geschädigte setzt für die Er¬
mittelung des Spi .gels eine Belohnung von 100 Mark aus.
— Am ‘l ; d. Mts . abends wurde ans dem Vorgarten einer
Billa an der Hinteren Parkstraßc ein gelbgemusterter Woll-
teppich in der Größe von 3.50><2 Meter gestohlen . Etwaige
Mitteilungen : die zur Ermittelung der Gegenstände führen
können , werden ans Zimmer 21 der Pvlizeidirektion erbeten.

Eigentümer gesucht. Die Polizei in Geisenheim beschlag¬
nahmte vor etwa 14 Tagen 2 Muto-Laufdecken und 1 Lnft-
schlauch, fast neu, Marke „Jenatzy ", Größe 885X135 Zenti¬
meter , ferner eine weitere Lmufbecke, Marke „Michelin ",
Größe 835X135 Zent mcter . Eigentumsansprüche können
bei dem Gendarmerie -Wachtmeister Weißhaar in Geisen-
h im gemacht werden. ~~

StandeSamts -Nachrickteil vom 4. Februar . Sterbefälle.
Am 31. Jan . Witwe Maadalene Macbenbeimer, geb. Gill . 50
Jahre : Hilfsredakteur Eduard Keil, 24 Jabre . Am 1. Febr.
Landwirt Artbur Gros . 23 Jabre : Witwe Thekla Baum . geb.
Ullmann, 67 Jahr «: Friseur Johann Greiszu. 56 Jahre : Premier-
leutnant a . D. Georg Stach von Goltzheim, 70 Jahre : Privatier
Philivv Steuernagel . 79 Jahre : Ehefrau Therese Bellingshaufen,
geb. Derr , 51 Jahre . Am 2. Febr. Ehefrau Friederike Schirg,
geb. Heng, 40 Jal,re„

tturhaus :: Theater:: Vorträge :: Vereine usw.
N a s s. L a n d e s t h ea t e r. Infolge mehrfacher Erkrankungen

im Schauspielversonalmußte die für Donnerstag vorgesehene Auf¬
führung von „Ein idealer Gatle" abgesetzt werden. Statt dessen
gelangt Mencr-Försters beliebtes Schauspiel „Alt-Heidelberg" im
Ab. B zur Aufführung. (Anfang 6.80 Ubr.) Die bereits gelösten
Karten behalten auch für diese Ausführung ihre Gültigkeit.

O r ge l ko n ze r t. In dem Orgelkonzert in der Marktkirche
am Mittwoch dieser Woche um 6 Uhr werben Frl . Lilly Haas und
Herr Kammermusiker Richard Budi (Violine), beide vom Nasi.
Landestheater, Mitwirken. Frl . Haas wird „Um Mitternacht " von
Mahler , zwei Lieder von Dvorak und das wertvolle „Dater unser"
von Arnold Mendelssohn für Alt. Violine und Orgel singen. Herr
Bubi wird die Chaconne vön Bach vortragen. Auf der Orgel wird
Herr Petersen Kompositionen von Hans Hnber und Brosig zu Ge¬
hör bringen. Jeder Besucher ist zur Entnahme eines Programms
zu 30 Psg. verpflichtet. Numerierter Altarplatz 1 Mk. Die Kirche
ist gut geheizt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Konzert. Nach langer Zeit trat der „Evans , ftirchen-
ges angverein"  zum erstenmal wieder mit der Ver¬
anstaltung eines weltlichen Konzertes vor hie Oefsentlich-
kert. Sämtliche Teile des reichen und gewühlten Programms
gruppierten sich um die vier tiefgründigen Begriffe
H e i m a t. H r ü h l r n g, W a l d und Rhein.  Aus sie be¬
zogen sich die Rezitationen von Fräuleim Anuie Birken-
sto ck, einer sehr talentvollen Schülerin des Intendanten
Legal in Wiesbaden, äußerst eindrucksvoll vorgstragen.
Sie wurden besungen in prächtigen Solls , die Fräulein
Hebt Schäfer  von hier meisterhaft zu Gehör brachte. Und
sie wurden schließlich verherrlicht durch gediegene Chöre des
sehr starken Gesangvereins. Daneben wurde das Konzert
verjchöirt•durch Trio von Beethoven, Gavotte von Gossec
und Menuett von Mozart, aus Geige und Cello sicher vvr-
getraqen von dem jugendlichen Brüderxaar Werner und
Günther Fette  und ans dein Klavier trefflich begleitet von ^
Hans Erwin  von hier. Herr H. Fielitz  erfreute durch
zwei PestonsoW. Der Gesangverein, gemischter Chor, der
während der langen Kriegszeit fast alle Männerstimmen
vermißte hat gezeigt, daß er unter der vorzljglrchey Leitung
des Lihrers Corcilius  bestreb! ist, auf seine alte Höhe
zu gelangen.

Kenntnis von Land und Leuten mibringt , wird allgemein
sympathisch begrüßt. Herr Dr . Mülhens hat seine Tätig,
feit bereits ausgenommen.

* Mainz . 2. Febr . Die Pr .o vinzialtagr- uni
K re is  t a gs  w a h le  n welche gestern stattfand:n. haben in
Mainz folgendes vorlänsiges Ergebnis : Für den Pro-
vinzialtag : Liste der vereinigten Parteien 18 643 Stimm n:
Unabhängige 2994 Stimmen ! für den ' Kreistag : Liste der
vereinigten Parteien 18 732 Stimmen, Unabhängige 299&
Abgestimmt haben hier 82,2 Prozent.

vermischtes.
Im Eise eingebrochen . In Rammenau in Sachsen brach

der Schulknave He de, Sohn eines Bruchmeisters . im Eise
ein. Sein 15 Jahre alter Bruder brach bei dem Versuch,
ihn zu retten , ebenfalls ein , ebenso seine Mutter und seine
Schwägerin . Alle vier Personen fanden den Tod.

Ein Grippeserum. Dr . Charles F o l ley , ein Pariser
Arzt, g bt an, daß das Anti-Pestserum, das von dem
Pasteur -Institut verfertigt wird, gleichzeitig ein Heilmittel!
für Influenza und Eukephalitis lethargica (die neue und
mysteriöse Form der Schlafkrankheit ist.

Die Polizei machtlos gegen die Tiebe . In der badi¬
schen Anilin - und Soda -Fabrik in Lubwiqshafen ist eine
erschreckende Desorganisation der Arbeiterschaft eingerisscn.
Täglich werden Mast ndiebstähle von Arbeitern selbst aus-
geführt . Der Schaden , der innerhalb des letzten Jahres
durch diese Diebstähle hervoraernien worden ist, überschreitet
bereits die Summe von 30 Millionen Mark ! D 'e Arbeiter
bildm allabendlich einen Durchbruch,  in deren Mitte
große Menge von Materialien aus der Fabrik hinaus-
geschafft werden . D 'e Sicherheitsoraainsationen sind da¬
gegen machtlos . Kürzlich waren 140 Schutzleute aufacboten,
um den Dieben beizukommen . Die Arbiter stürzten sich
aber ans die Schutzleute mit Stöcken, Prttaeln sowie Eisen-
stangen . Neun Schutzleute wurden verletzt , bi - übriaen
mutzten sich vor der Uebermacht der Arbeiter zurückziehen.

8vort.
Fußball . Sportvereins 1. Mannschaft erlitt an, gestrigen

Sonntag «ine Niederlage gegen „Alemannia" Grieslieim mit 4:2
In den ersten Minuten sicherte sich„Alemannia" au« einer ..Eck?
die Führung , um nach 2 weiteren Toren dei Halbzeit 3:0 zu stehen
Erst in der 2. Hälft« bot Svortverein alles auf , erzielte ober nu,
'Wal 2 Erfolge. — Svielvereinimng Wiesbaden 1. »nd 2. Mann-
smaften un<erlaaen am veraangcnen Sonntag im Privatmettsviel
gegen di« 2. und 3. Mannschaften des 1. Geisenheimer Fußball-
Vereins von 1908 (Klasse 2) mit 5:1 bezw. 5:0.

Sckiff--Nachrrchten.
Dampfer „Gclria " in Amsterdam.

„ „Hollandia" 19. Jan . von Santos Heimreise.
„Frisia " 18. Jan . von Las Palmas Ausreise.
„Nimland " in Bnenos-Aires.

„ „Maasland " 4. Jan . von Buenos-Aires Heimreise.
x „Delfland " 19 . Jan . von Buenos -Aires Heimreise.
„ „Kennemerlanü" in Pernambuco.
„ „Gooiland" 16. Jan . von Montevideo Heimreise.
" . „Drechterland" 18. Jan . vass. Fernando Norauha Heimr.

Generalagentur : Born u. Schottenfels.  Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hof.

GeiS'ä 'triche Mitteilungen.
Die Kriegsschäden der deutschen Lebensversicherungs-Geiell-

ichafton. Rund 160 000 Kriegssterbefälle mit über 450 Millionen
M>nrk sind in der sogenannten großen Lebensversicherungbei den
deutschen Lebensversicherungsgesellschaftenwährend des Krieges
füllig geworben, eine gewaltige Summe, durch die mancher Not
gesteuert werden konnte. Einzelheiten über Anfall der Summen
uam Monaten und Staaten enthalten die Berichte der meisten
tzlesellschaften leider nicht, obgleich derartige Angaben allgemeine
Beachtung beanspruchen könnten. Genauere Zablen stehen uns
von der größten euroväischeu Gegeiiseitigkeitsgesellschaft. der'
Stuttgarter Lebensverstcheruugsbanka. G. (Alte Stuttgarter )'
zur Verfügung . Diese Bank übernabm alsbald nach Kriegsaus,
brach für alle bestehenden Versicherungen, auch wo es bei Abschluß
nicht beantragt war , das Kriegswagnis in vollem Umfange ohne
Sonderzuschlag. Wäbrend der langen Dauer des Krieges sind
nicht weniger als 5420 ihrer Mitglieder mit rund 38 Millionen
Mark Versicherungssumme gefallen. Dank den vorhandenen, im
Frieden vorsorglich angesammelten Rücklagen konnte die Bank
wfort nach Beibringung der Todesnachweise die anfallenden 38
Millionen Niark an die Hinterbliebenen auszahlen und ging in
ihren Grundfesten unerschiittert  aus dem Kriege hervor.

Aus Nassau und Rachbarqehreien.
* Klopp'enheim, 2. Febr . Sammlung für Wien.

Die Gemeindevertretun !» hatte in ihrer letzten Sitzung eine
Lammlung von Geldbeträgen für die notleidenden Deut¬
schen in Wien beschlossen. Sie ergab 316.75 Mark.

* Rüdesheim , 1. Febr . Als k o m m t s s a r k sche r
Land rat für den Rheingaukoeis ist Amtsrichter Dr.
Jgllius Mülhens  aus Eltville bestellt worden Die Er-
nennung dieses Juristen, ,der das wichtigste, eine genaue

Chlorodont
mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

die bevorzugte
Zahnpaste wirkt
wunderbar erfri¬
schend , macht

Hauptschrlstletter: Bernhard ® t o t $ n S.
Verantwortlich wr deutsche und audwürttge Politik: B. Grathn » ;
für Kunst, Wissenickiast, UnterlialtungS- und volkswtrtichastltchcnTeil:
B. E. Etlenbergcr;  für Ltadt- und tzandnachrtchten, Gericht und
Sport : Hekn,  G o r r e n , ; sür die Anzeigen: I - h. Batzler:
Druck u. Verlag der Wtedbadener Verlag » . Au  st alt  G . m. b.H.

sämtlich in WieLbadeu.

Atemzug Leben in mir ist. Und ich werde es ihr begreiflich
machen, daß es nicht sie ist, die mich von Graditsch trennt,
sondern allein der despotische Wille meines Bakers . Unter'
diesen Umständen warte ich natürlich auch meine völlige
Genesung hier im Spital ab und bitte dich, mich nicht zu
besuchen, da ein Wiedersehen für beide Teile nur peinlich
wäre"

Kein Versuch, den Bruch zn mildern ! Nicht einmal Be¬
dauern darüber , daß es so gekommen! Schroff und kalt
die Erklärung : Du willst es so, gut .- aber dann Haft du
auch keinen Sohn mehr ! —

Greuzach konnte es nicht fassen. Willfried , der weiche,
herzenswarme , der ihnen allzeit ein so zärtlicher Sohn ge¬
wesen!

Ein schneidender Schmerz trieb dem alten Mann plötzlich
Tränen in die Augen . Gebhard lag draußen in fremder
Erde begraben , und dieser da . . . nein , Willfried , seinen
Willfried konnte er doch nicht-wirklich auch verloren haben?
Das war ja gar nicht möglich . . . Das wäre ja schlimmer
als der Tod ! Ihn lebend zu wisse» — irgendwo — und doch
verloren — verlorezz — weil . . .

Greuzach wischte sich die Schweißperlen ab, die plötzlich
auf feiner Stirn standen. Eine rasende Angst packte ihn.
Eine Sehnsucht ohnegleichen nach dem Sohn.

Und Gicsela2 Wie würde sie es verwinden ? Wie kbnnle
er es ihr nur überhaupt beibringen?

Er stand ans und begann wieder zn wandern im Gemach.
Bis sie ihn zu Tisch riesen. Da steckte er Willfrieds Brief
hastig ein und ging hinab.

Bei Tisch sprach er kaum ein Wort , sodaß ihn seine
Gemahlin mehrmals besorgt von der Seite ansah . Bildete '
sie es sich nur ein, oder sah ihr Gatte heute wirklich so elend

und verfallen ans wie kaum in der ersten Zeit nach seiner
Krankheit?

Auch Trixi bemerkte es und machte sich im stillen arge
Borwürfe . Sie hätte doch nicht so rücksichtslos mit ihm
reden sollen!

Greuzach aß wenig . Seine Blick? wanöerten immer
wieder zu dem leeren Platz ihm gegenüber zwischen Tante
Seßa und Trixi . EZ war Willfrieds Platz , den man pietät¬
voll stets frei ließ , bis er — wiederkommen "würde ."

Aber nun kam er ja nicht wieder . Wollte es nicht . . .
nie wieder ! Wie schrecklich das klang!

Rach Tisch hing sich Trixi arK seinen Arm und sagte
schmeichelnd: „Großpapa , Lix und ich wollen heute nach
Lechen fahren . Kommst du mit ? Morgen ist nämlich Taut*
Herthas Geburtstag , wie dn weißt , da wollen wir ihk
gratnlicien ."

Greuzach blickte zerstreut auf.
„Nach Lechen? Nein . Ich . . . reise heute nach Wien/

Und auf ihren erstaunt fragenden Blick setzte er hastig
hinzu : „Es handelt sich um den Ankauf einer neuen
Maschine . Ter Inspektor drängt schon lange , und ich schob
es immer wieder ans . Nun muß es doch endlich geschehen.
Auch habe ich es wahrlich nötig , einmal ein paar Tage von
hier fort zu kommen ! Ihr seid ja alle so rührend liebens»
würdig zu mir !"

„Großpapa !?"
„Na , schon gut . Geh jetzt und sage Krüger , er soll ein«

spannen . Um drei Uhr fahre ich." —
Greuzachs erster Weg in Wien war nach dem Spital,

dcffen Kommandant General Hacker war , und in dem auch
WMfried lag.

LLortsetzuna kolgt.)
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Di6 uriterzeichnetea Lanken seken sick veranlasst , für alle Ueherweisungen und
Ueberträge sowie Auszahlungen ausserhalb des Bankgebäudes dem
Auftraggeber eine Gebühr von 20 Pfg . per Posten zu berechnen und zwar
entweder sofort oder bei Erteilung des Rechnungsauszuges . Die Berechnung von Boten¬
gebühren bleibt Vorbehalten. • \

Banbcommandile Oppenheimer&Co.,
Bank Ihr Handel und Industrie Filiale Uleibaden,
Marcus Serie&Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Oenossensdialisbanh ihr HessemNassaue.6.m.b.H.
Gebrüder Rrier.
nilteideaische Crediibanh Filiale Wiesbaden.

DireciionserDisconiosGesellschait Zweigstelle Wiesbaden, Uereinsbanh Wiesbadene.6.hlb. H.,
Direktion der Nassauischen Bandesbank. Wiesbadener Bank ihrHandel und Gewerbec.G.ni.tu.
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Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste heute nackt nsck langem , schwerem Leiden

meinen innigstgeliebten Mann, unseren treusorgenden , unvergesslichen
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder und Onkel

Franz Schiffer,Rentner
in fast vollendetem 79. Lebensjahre.

Wiesbaden , 2. Februar 1920.
Dambachtal 14L

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Franziska Schiffer.
Carl Schiffer u. Familie.
Franz Schiffer junior.

Die Beerdigung findet am Freitag vorm . 103/„ Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof statr , das Seelenamt am
Donnerstag vot mittags 9 Uhr in dfer Mariahilfkirche . — Beileidsbesuche
dankend verbeten . - 1*3439

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

a"cz ä„„. kauft
für hohen

Preis
z.Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Perser Teppiche und2Keims
gegen hoben Preis zu kaufen gesucht.

wagmann,
26. Tel. 2654. i66

Wintergarten
Wiesbaden

Sdiwalfaadter Str. 8. Telefon 6029.
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Sonntag , den 8. Februar,
nadim. 3 Uhr:

Grster grosser
niaskenball

mit ?asdiingstreiben.
Eintrittspreise:

Damenkarfe 10.- m. »n ßerrenkarte 20.- m.
Vorverkauf: Konzertagentur Kaiser-Friedrich-Platz2 und
im Büro des Wintergarten. Der Vorverkauf findet nur bis
Freitag, den6 Febr. einschl. statt. », Maskenkostüm oder

Bailanzug Vorschrift.
Tisdibesfeilungen unter Fernruf 6029 erbeten.

17578

Zii Säulen zejchi

in Wiesbaden
ober zu tauschen gesucht gegen
mein« hiesige Villa . Martin
Nuhrbanck, Hirsckberg ISchlM.
ooanmaacioinaiziaaacioao
§ 1 Zimmer S
□□□□□□□□□aannDaanaD
Selenenstr. 17. Tachz. u. Küche

12 Jl  rntl . auf iof. su um t
Lndwigstrafte 10. 1 8 . u. Küche

-für 12 M mtl . Näb Laden. 4
Nömerb. >4. 8 ..18 .. K. 91, V. 1.+
Waldstr 32. 1 8i,n . u. K. +
BBBBUB « ABD » BUWW« SSA
A Wohnungen ohne nähere I

Angaben BBBBBB
Hrlenenstrahe 16. Dachlogis z»

vermieten. 's
aaasgnia ^ BBesi»
j, Modi. Wohnungen, Zimmer, jj
« » » « « « Mansarden b  Tinas?
Karlstrahe 2. einfach möhliertes

Zimmer . Kockgas._+
Karlstr 2 Vt Schlosst e v 4
Karlslr . 37. 2. r .. möbi. Man !.

m. Kochos. g. l. Hairsarb . v.i-bbbbsss  Leere hskbshb
* Zimmer u. Mansarden §
BBBBBBBBBBBBBBBBBaa
Steingalle 23. 1- leeres 8 . fof.-t
sBtrtramltraftf 26, l. Mansarde

,u verm Glaser._+
Karlstratze 3. Mansarde mir

Waller u. Kockacleaenbeit. 4
Tckwalb Sir . 73. 1.. 1 od. 21.

Mans. m. Herd a. ruh Verl.-l
Marktslr . 12. 2. r .. 1 leer. 8im.

z. Möbel-Einstcllen zu vm. +BBBBaBBBBXBBtUeiBSBaB
| Geschäftsräume, Lagerkellerg
BBBBBBBB «sw. BBBBBBBB
Bcrtramktr .25. gröh. Lad. nebll

Laaerr . z. v. N Büro Stb 4
Bfeicktlr. 25. 1. r .. g. mbi. 8 . b.
UM». . . . M
^ Offene Stellen J|
Besserer Allemmadchen
für kleinen seinen Haushalt
l2 Pers .) per sofort oder 15. 2.
gesucht. Wäsche wird ausgegeb.
Sckenkendorntr. 1. 1. links. I'*
Zuverl. AVeinmädchen

in kleinen Haushalt gesucht
Bahn Hofstraße 5, 1._ (*

Ein besseres
Fllleinmädchen

für einen klein. Haushalt gleich
oh, spät. ses. Augustastr. 13. 2.

Verlähl . Person
als Bezirksfilialhalter g ŝ. Ort
u. Beruf gleich. Kap. nicht crsdl.
Ang. unt . B . F . 10617 an dir
Ann.-Exv. Bonacker u. Rantz.
Düsseldorf._ 6»

erfahrene»HammSdihen
w. etwas Krankenpflege ver¬
steht, z. 15. Februar von einer
älteren Dam« gesucht. Uhland-
straße. 21. _ (*

Junges sauberes
Mädchen

für den Haushalt bei gutem
Lolm gesucht. Nikolasstr. 7, 2.s*

Aelteres zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht, welch, gut kochen kann.
Eintritt sofort. Meldung 3—4.
Frau von Sah , Viltoriastr . 8,2 .

Unterricht
E ^UUksW» gacraw 'iir gniniinm «iini>Br«m^ Sftl

Mainzer PSdaocoiuni|
Mainz.

Kaiser Friedrichstrasse 25. W
Vorbild, f. Eins .Obersekun- W
da, Prim u.Abitur ., auchf. W
Dam . Tages -u.Abendkurse. W
Aug. 1917«. Iredr. 1418 be>
standen säum. Schüler derV PsIdtzjGler
erlangtest nach kaum eins.
Vorbereit , d. Eins.-Zreiw-
Zeugnis und die Reife für
Cbersekunda. Prosp . frei.
Sprechstund. 11—s/*l Uhr.
Fernsprecher 3173. | M.i4M

Geldmarkt
gegen monatliche
Rückzahlg. verleibt

R. Calderarow . Hamburg 5.
Tücht. Vermittler gesucht, f*8262

II. IIITffIT ’ I —W1
Uaus-GesucheZ

wammmmmmmmmmmm— i1—

krerrenkleiöer
u. Wäsche kaust höchstzablend

Nürnberger,
Wageniannstr. 85, 1. St . (*s30äMavier
zu mieten gesucht. Gefällige An¬
gebote au Schwanz, Franken¬
straße 13, 2. Tel . 3486. (*3307

Wlin ste Mel
zu kaufen gesucht. Ludwig Flick.
Eltville._ (»3231

Venzin
einige Liter zu kaufen gesucht
Ph. Krämer , Langgalle 26. (7t.

verschiedener I
Aus Serrschaftsbes.

Schlafzimmer
in afrik. Birnbaum , poliert,
2 Betten mit Pat . u. steil . Roß¬
haarmatratzen. 2 Nachtschränkck.
mit aufgeb. Avothekerschr. und
Glasplatten eingel.. 1 großer
Kleiderschrank m. Patent -Einr.
2,16X 1,86, 1 Frisiertoilette,
3teil. m. Fovettenspiegeln etc.,
1 Sessel, 2 Stühle , gevolst. mit
Bezug, wunderschön, tadellos
erhalten. Besichtig, auswärts.
Preis 18 566 Jt  freibleibend,
Gelegenheitskauf. Amragen u.
r . 486 an die Gesch. ds. Bl ..
Nikolasitraße 11._ (fj

Stempel,
Schilber, Gravuren . Clichös

fertigt S . Götzen.
«anggasse 37. * Tel. 2426,

H. Reichard
Kunsthandlung, Taunusstrasse 16.

Ständige Ausstellung
sowie An- und Verkauf von Gemälden,
Radierungen , Stichen, Zeichnungen uew. [4

Deutschnationale
Volkspartei.

Die Geschäftsstelle
befindet sick:
Hotel landsberg

(Zimmer 2)
HSfnergasse 4/6

Fernruf 3570.
AuskunftserteilungI

Annahmeu. Beitrittserklärung.
Abnahme von Beiträgen.

Geöffn.: Werkt .9-1 vorm.
3-5 nachmittag , Sonnstags

111/s-121/2 mittags.

Felle
aller Art

gerbt und kaust
Horn, Schwalb. Str . 88. <**389

r
werden gegen Zucker abgegeben.
Off. unt . 2 . 487 an die Gesch.
d. Bl .. Nikolasstr. 11. «««Loeos-

Aiilll iinD lütten
neu eingetroffen.

Hemm Slettjd,
Tapeten. Linoleum, Wachstuche
_ Sckulgallc 6. Gt' i

Sotortige Abhrlse bei
Bettnässen

durch Dr. Eisenbach, altbewährte
Methode. Auskunft kostenlos.
Alter und Geschleckt anqeben.
Institut,.MsrkKr 'München 261

Neureuthcrstr . 13. [M. 1516

Bekanntmachung.
Die Dienststunden der städtischen Büros werden wie folgt

festgesetzt:
vom 1. 2. — 29. 2. 1926 ab 1. 3. 1926 bis auf Weitere-
von 8—12X Ubr und von 7^ —12^ Uhr und
von 2)4—5)4 Uhr von 2)4—5 Uhr.

Samstags nur von 8—1 Uhr. Samstags nur von 7)4—1 Uhr.
Für das Publikum stnd die Büros nur vormittags zugänglich.
Abweichend hiervon sind füst den Publikumverkehr geöffnet:

in der Zeit
vom 1. 2.- 29. 2. 1920
von,8H —12)4 Ubr
von 8)4—12)4 Ubr
und Dienstags und
Freitags nachm, von
2)4—4 Uhr
von 8)4—12 Uhr
von 2)4—4)4 Uhr

Wiesbaden, den 31. Januar 1926.
Der Magistrat . 6«

. . §

die Stadthauptkaste
die Stcuerkassen

die Dienststellen
im alten Museum

ab 1. 3. 1920 Bi»
aus Weiteres

von 8—12)4 Uhr
von 8—12)4 und

Dienstags und
Freitags nachm,

von 2)4—4 Uhr
von 8—12 Uhr und
von 2)4—4 Uhr.

'Wintergarten
Wiesbaden

=T Sdiwalbadier Sfr. 8 Uelefon 6020.
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Beute
mtffwoch, 4.Februar
ab 6 Uhr

Tischbestellungen unter Fernruf 6029 J
erbeten. ü

i fiilii

7446 fl
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;Nassauiscdes Landestheater.
Mittwoch, den 4. Februar, abends 6.80 Uhr. (22. Borst.) Abonnement D.

Der Barbier von Sevilla . , ^ _.
Komische Oper in 2 Akten. Musik vou Rossini. (WieSbad. Einrichtung .)

Hieras: C-lavische Brautwerbung.
»anzbild in 1 Akt von Emil Grab. Musik komponiert und arrangiert von

P. Hertel (mit Einlagen von Joh . Brahms ).
Ende etwa 9.45 Uhr

Nochenspielplan:  Donnerstag , 4. Januar , 6.30 Uhr : Mt-
Heidelberg. Ab. B. - Freitag, 1.80 Uhr: Ter Ring deS Nibelungen:
». Tag: Götterdämmerung, Ab. D. - Samstag , 6 Uhr : Man «», Ab. 58. —
Sonntag, nachm, bei ausgehob. Abonnement: Sondervorstellung. Ein
Kartenverkauffindet nicht statt. Abends 7 Uhr: Die Csardassürstin . Ab. C.

Residenz- Theater.
Mittwoch, den 1. Februar. Abends 7 Uhr.

Die Dollarprinzessin. a ~ „
Operette tu 3 Akten von A. M. Willncr n. F . Grünbaum . Musik v. 8. Fall.

Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag: Eine Ballnacht. — Freitag : Die Puppe . — Samstag:

Die Dollarprlnzessi». _ _

Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 1. Febilldr, 4- 6.80 Uhr. 59. Abonnements-Konzert

Nachmittags-Konzert ^ , _ .
AuSgeführt von dem Nesidenz.Tücater-Orchester verstärkt durch Munter o r̂
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung' Herr Kapellmeister Paul Frendenberg.

1. The StarS and Stripes Formier, Marsch von Sousa . — 2. Ouver¬
türe zur Oper „Die diebische Elster" vvn Rossini. — 3. Szene und Arie aus
der Oper „Ariele" von Bach. — 4. Walzer aus der Operette „Die lustige
Witwe" von Lehar. — 5. Ouvertüre zur Operette „Der Zigcunerbaron " von
Straus;. — 6. Gebet aus der Oper „Der Freischütz" von C. M v. Weber. —
7. Fantasie aus der Oper „Der Postillon von Lonjumcau" von Adam. —
8. Mitternachts-Polka von Waldteufel.

Abends 7.80 Uhr tm grobe» Saale : Fasrbings -Abend.

>s °« »
Donnerstag , den 5 . Feäpuap (920  fj
im grossen Saal des Kasinos , Friedridi - M

\ strasse 22, abends 7l/s Uhr : § J

i Wiesbadener »]
! Vokal-Quartett fl
I Paula Medhler (Sopran ), Konzertsängerin , § |
k Else Dankewitz (Alt), Freriy Busch (Tenor ), “j
t Fritz Mechler (Bass ) j=|
I vom Landestheater . W
t Am Klavier Frl . Margrit Leue =1
I und Herr Werner Wemheuer.

i Programm:
1. Robert Sdiumann Span. Liederspiel
2. Joh. Brahms . . Liebeswalzer
3. Volkslieder:

a) Mendelssohn . Andenken
_ b ) Mozart . . . Frühlingspradit
§ = c) Volksweise . Die Gedanken sind frei.
Uv Num. Plätze zu Mk. 5.—, Mk. 3.— u. Mk. 2.—

•Mb. hei Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof,
f § Telefon 680 und in den Musikalienhandlungen.
1 ? [70iiicr*

?=

it

Freitag , den 6 . Februar , abend » 8 Uhr
Im kleinen Kurhaussaal:

’ Oeffentlicher 1/ortrag
Professor Dr. J. Baum , Stuttgart

„Das Hie und Geislioe in der Hl“
Der Vortrag wird von Lidithildern begleitet sein.

Eintrittskartenfür Niditmitglieder zu 4 Mk. an der Kasse und
im Vorverkauf bei den Herren: R. Banger , Feiler & Gecks
Moritz& Münzei, G. Noertershäuser, H: Römer und H.'Staadt

Amerikan.Wolldecken!
I Qualität in allen Farben, geeignet
für Kostüme, Mäntel und Anzüge.

Telefon 4289. Schmuck , Rheinstrasse 117, jl.

Simplicissimus
ü Direktion:M.u.H.Reinties

ISeSergasse 37
Direktion : M. u. H. Reintjes

Künsllerspiele Telephon 1028

!Erna ffcofzMI
Spitzen-tänzerin

<H><H>| o <go <§ > ^ & 0g° <! ><§ >°o° <§ ><§ ><§ >1

■«an» bo ■■■■■■■■* Fantasie -Tänzerin

Günter Haas
Stimmungssänger

Helsa Eonie
m\  Maxim kossi 1

; ! » ütimmungssanger
» mit Partner Tanzakt 5 | «m vv i . . .

fiÄri König Der Tenor« [« ce »™
r -Klii — Mtl  Ziegler|
j die fesdieVortragskünstl . : JL O U W  1 jft 1 ! .2ü !SÜÜÜL

. : der Teufel in Zivil mit Assistenz . (Mod. Zaubereien) j *" q 9 :

:rnMdM,5* üner! Am Flügel:Rolf Stahl. - Musikal-ClownsI
. . . . . . . .

(7562

'Täglich6' ijUhr Anlang

Me nnd tat
lingkampt-Konlairregz.

Nur noch 4 Tage!
Die letzten

Entscheidungskämpfe!
Näheres siehe Plakate.
TorrerksafMCassel, KirehsasEe51.

Begirnd?r Eämple puh 8 Ir.

Günstige Gelegenheiten
zu

| :’lauf und Wlleto von
hei -pschaftl . Villen

Iund Etagen weist nach
J. Chr. Glücklich.
Tel. 6656. Wilhelmstr. 55.

Znstaöation.
IElektrisches Licht-, Kraft-,
Signal-, Telephon-, Gas-,
Wasseranlag. Anschluß an

(städt. Werk. Um- u. Auf-
arb- v. Beieucht.-Körperu.
Motor-, Koch-, Bügeleüen-
Heizungen, s?ön-, Staub-
saug-Appar. Neulieferung.
Soi- preisw. Ausführuua-
.H. Hernzc, Adlerstraße 11.
Tel. 2122. '*

FaMlien-MMMe
IM auffäll ., streng diskr . üb.
vermögen,Mtgift.Lharakt.
vuf, Vorleben etc- an allen
Grtengewissenh.,von ersten
Areis.bevorr.2t)jä'irBrax.
„Globnö" Well-Auriunftei
BertiqJß/35, Poisdamerltr.il 8

<§><>$><§><tz><%># # # # ♦ <# >H <8 > # <§> E
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WEINKLAUSE
Kirchgasse 15 — Fernruf 6072

i*

lo%
v ♦ ♦ A

<§ > . . . . . . . °<?
J V<8>

Mittwoch, 4. Februar: :chr &

Casinosaal
Dienstag , den 10. Februar 1920 , abends 71/, Uhri

Einziger Klavierabend

Fritz Hans Rehbold (cuin)
Programm : Sonaten : Beethoven , Scarlatti , Mozart u. Sdiumann.

Preise der Plätze : Mart 8 , 5 und 3 bei Born tc  Sdiottenfels , Theaterbüro
Engel, Wilhelmstrasse und Stoppler , Rheinstrasse , |o»

<8>!

♦ |
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<§ > !
4 > !
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<§ > :
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<§ > :

<§ > ♦

♦ i
<§> :

anlässlich ries Geburtstages unseres lieben
verehrten Herrn Direktor ürno Blum.

MITWIRKENDE:

1. Die gesamten Cabaretkräfte
2. ‘Verschiedene namhafte Gäste
Z. Grosses verstärktes Streichorchester

persönlich dirigiert von Direktor ARNÜ BLUM* «

Hierzu ladet freundlidist ein

Das gesamte Künstlerpersonal
der Weinklause.

i ^
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8 . Tischbestellungen sind zeitig erbeten.
135 l «
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